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Heft 3. IX. Jahrgang. November 1913.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4. 80 (exklusive Porto).

Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Pr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Peter Strippa, — Freifähnlein und ständige
Linienregimenter der Schweizer in französischem Dienst.

Von Oskar Erismann.

n das 7. Jahrzehnt des 17. Jahrhunderts
fallen zwei Ereignisse, welche einen
Wendepunkt in der Geschichte der
schweizerischen Söldner in Frankreich
bedeuten: Die systematische Verwendung

der sogenannten Freikompagnien
und die Einführung der ständigen
Linienregimenter, welche Institution

sich bis zum Sturze der Monarchie erhielt. Mit beiden ist der
Name eines Mannes eng verknüpft, der einer der hervor-
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?6t6r Lwvpg,. — ^reMKuleiu uuä 8täuäiA6 liiuisu-
r6Ziiu6ut6r äsr Louvwi^sr iu frg.u!208i8ok6iu visust.

Voo OsKsr LrislliSll».

n cius 7. Fndr«ednt cles 17. ludrdnnciert«
lullen «vei Oreignisse, veiede einen
WenciepnnKt in cier (lesediedte cier
sedvei«eriseden Kölciner in OrunKreied
decienten: Oie svsteinutisede Vei ven-
cinng 6er sogenannten O7ei^«MZ?ac7«ie«
nnci ciie Ointndrnng cier siä^iH?e«
I>in?6/i?eS^Men^6?', veiede Institution

sielr dis «nni 8tnr«e der Nonuredie erdieit. Nit deiüen ist 6er
Xuine eines Nunnes eng verknnptt, cier einer cier dsrvor-
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